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6. Bieterfrage zum Vergabeverfahren Sekt/E/02/24 – Transformationsplanungen Fernwärmenetze

Sehr geehrte Damen und Herren, 

folgende Bieterfrage erreichte uns am 28.06.2024 mit folgendem Anliegen: 

Frage: 
Da uns widersprüchliche Angaben aufgefallen sind, bitten wir um Mitteilung, in welcher Rangfolge die 
folgenden Dokumente bei Widersprüchen gelten: 

- Eignungskriterien
- Bieterinformation (Abschnitt 5. Eignungskriterien)

Konkret haben wir festgestellt, dass in der Bieterinformation für die Berufshaftpflichtversicherung eine 
zweifache Maximierung pro Jahr gefordert wird, während das Dokument "Eignungskriterien" eine 
dreifache Maximierung fordert. Welche Anforderung ist korrekt? 

Antwort: 
Bei ggf. widersprüchlichen Angaben gilt grds. die für die EIGNUNG jeweils höhere Angabe. Bei ggf. 
Widersprüchen gilt auch, dass diese keinesfalls zu Lasten des Bewerbers gewertet werden, mithin wird 
auch die für die EIGNUNG ggf. jeweils niedrigere Angabe als ohne Nachteil gewertet.  
Eine weitergehende Rangfolge der Dokumente (bei Widersprüchen) erscheint - s. vorher - entbehrlich, 
wird hilfsweise aber wie folgt festgelegt: 
1. Eignungskriterien ("Checkliste")
2. Bieterinformation ("Erläuterungen" = Abschnitt 5. Eignungskriterien)

Für die EIGNUNG wird die in der Bieterinformation für die Berufshaftpflichtversicherung benannte 
"zweifache Maximierung pro Jahr" gleich gewertet wie die im Dokument "Eignungskriterien" benannte 
dreifache Maximierung. Dem Bewerber entsteht somit bei (nur) zweifacher Maximierung kein Nachteil im 
Rahmen der Eignungsprüfung.  

Die Art und Weise des Nachweises der Referenzen, des Umsatzes und auch der Berufshaftpflicht-
versicherung ist dem Bewerber freigestellt.  
Da es auf die Plausibilität und Prüffähigkeit der Nachweise ankommt, sollten ausufernde Darstellungen 
durch die Bieter vermieden werden. 



Sollten Sie noch weitere Fragen haben, dann nehmen wir diese gern über die Vergabeplattform 
entgegen und bemühen uns sie schnellstmöglich zu beantworten. 
 
Freundliche Grüße 
 
Stadtwerke Jena GmbH 
Vergabestelle 
 


